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Beschr~ibung 

Der Kopp.Lungsbalkem Typ 13 910 des VEB Landmasch.inenb,!-u: Torgau 
dient '2(um Koppelndes Dreipunkt-Anbauvi,elfachgerätes P 316 mit 
zwei Anhangevielf,achgeräten P163, an den RS 14/30. Jn seinem Auf­
bau entspricht er der Zwsati:,e;inricntimg zum Kopplungsbalken Z 104; 
der ~füi- 9.~n An:bauan den RS 04/30 vorge:seh~n ist. ' , , 

Ein Unker U1'1d ein rechter Ausle,g,e,r mit je einem: um 360oschwe~k­
bareii gllIumiberciHEm Stützrad sind gelenkig mit einem Tragrohr ver­
hunden; das zusammen ~t dem Anbau-Vielfachgerät an den unteren 
I,-enkern: ..des , Dreipunktgestäng,es befestigt wird. Ein zwische:nachs1g 
am Schlepper angeschraubter ' Kastenträger niinmt über gelenkig an'­
gebrachte Rohrstreben die an den beiden' äußeren Anhängepl1ukten 
auftretenden Kräfte ::tuf. ' ' 

Die an den Anhängepunkten ang,ebrachten Verrilegelungen bewirken 
durch Stützstreben eine Zwangs,führung der Anhängegeräte. Beim 
Wenden löst sich die Verriegelung selbsttätig. ' 

Der rechte Aus,1e,ger des Kopplung,sbalkens ist länger als -der linke; 
da .qas Anbauvielfachgerät asymmetrisch nach rechts ve.rsetzt ist" um 
<He bei symmetcischefi!- Al1hau notwendigeSpurverstellung am Schlep­
per ;;;u 'Umgehen. Ain rechten Ausleger sind 'zwei Halterungen ·für das 
Stützl'ad yor,~esehen, so daß sowohl Kulturen mit 41,7 cm Reihenab­
stand als auchtnit 62,5 cm Reihenabstand bearbeitet' werden können. 

Zum Transport wer,den ,die Ausleger hochgeschwenkt und mit Ketten 
gesichert. Die beiden Anhängevielfachgeräte _werden h4lter das An-
baugerät gehängt. . 

. . . ' . - - . 

Arbeitsbreite der Dreiel'kopplung ' 

Maße in Arheitsstellung 
Größte Breite 

" BodenfreiheÜ 

Maße , inTra~sportstellung 
Cr'ößte 'Breite 
Größte Höhe 

Größt,e ' Breite mit angebautem Vielfachgerät P 316 
Zahl der Stützräder 
"Größe der Stützräder 
Mass,e 
Richtpreis 

' 7500 mm 

5600 mm 
310 mm 

27~Omm 

', 2950 mm 
2800 'mm 

2 
400 X 100 

250 kg 
700 DM 
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Prüfung 
F ui~k.ti:dnsprüfung 

Die Arbeitsqualität der einzelnen Vielfachgeräte wia-:d durch die 
Kopplung auf 7,5 m nicht ne·gativ beetinflußt . . 

Der iuglcism,;ngdes RS 14/30 entsprechend, können mit : der KopplUng 
von dr.ci Vielfach,g,erät.en nur Hackarbei:ten durchgeführt werden. 

Der Zugkr.aftbedarfdell' KoppLung entspricht dem zweier Anhänge­
tmd eiim.es Anbauv,ielf,achgerätes. Er beträg't beim Rübenhacken 
625 . .. 700 kpunteTEi:nhezieh.ung des g,e:g.enÜ!ber dem Ge-samtztigkraft-. 
bedarf der Koppluil1g geringen Fahrwide~tandes des Kop?lungsbalkens. 

Tabelle 1 

L~istungen und Aufwendungen beim Einsatz des Kopplungsbalkens 

Maschine' · 1·LeiSfungen I 
. halh 

. AufwendUl~gen 
AKh/ha I MPSh/ha. 

Dreierkopplung am RS 14/30. I 2,2 I 1,8 I 13,9 

2,5 m Vielfache:erät am RS 14/30 0,9 2,2 33,5 

Beim Ausheben des' Al1ibaugerätes wer,den gleichzei.tig dtie Anlenk­
punkte der Ise[it1i,chenA:Usleg,er angehoben, so daß deren Enden mit 
de.m Boden oin BerühlI"ung kommen. Angebr.achte Gleitschuhe verhin­
dern ein Festhake.nder AUJs.}.e,g·er an Bodenunebenheiten. D~e Spur des 
linken Stützr.ades wird dabei um 220 mm u.nd die des rechten Stütz­
rades um 140 mm zur Sch1eppenniItte ' hin versetzt. 

Betim Wenden ' am Feldeilide treten ~chwierii.gkeiten auf, wenn sich ·di.e 
Verr.iegeLungen der Anhängeg,eräte nicht .gleichzeit~g lös,en. 

Einsatzprüfung 

Mit eiLnem Kopplungsbalken wurden maximal 120 ha, Rüben gehackt. 
An den Geräten s,elbst tTaten keine Schäden auf. 

Der tägliche Wartung.saufwand list germg, da lediglich die hei.den 
Stützräder abzus·chmieren sind . 

. Für den Anbau des Kopplun~sbalkens an den RS 14/30 benötigen zwei 
·Persone.n 15 Minuten. Der Umbaü von Transport- in Arbeitsstellung 
und umgekehrt unld das Ab-bzw. Anhängen der Anhän'ge,geräte kann 
von vi.er Personen Ln 5 Minuten vorgenommen werden. Die Ausleger 
las,s,ell sti:ch von zwei Personen elinschwenken. 

Die Bedienungsanlei:tung 1st au.sreichend. 
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Technische Prüfu'Ug 

. rler am RS 14/30 ang.~haute KoppLungsbalken wurde auf ~nem Hy.­
drauJ.i.kzugpriidstaEJd bdas·tet. Bis· zu Kräften von 1800 kp j,e Anhämge ,; 
punkt trate1'l' weder V ,erformu1'1!gen noch Beschädigunge!li auE. 

Die Stützräde,r, Teleskopstreben und Verde.ge'loogseinriohtungen ent­
sprechen in · ihrer AusfUhmng ,denen der Kopplungsbalken Z 102 und 
Z 104. 

Aus~ertung der Prüfung 

Die Kopplung von drei VieUachgeräten mit ei1'ler Gesamtarbeitsbreite 
von 7,5 m erg,jJbt· bei Hackarbeiten eine St,e,igerung der Flächenleistung 
und eine wesentlich be&sere Zugleistungsausnutzung des RS 14/30. Das 
Häufeln unter Beiheha~tung der Arbeitsbreite überste&gt jedoch d,ie 
Zugfähigkeit des RS 14/30. 

Die M.anövrierfähLgkeit beim Anbaukopplungshalk,en i,st auf Grund der 
gering'eren Länge besser aLs beil der Kopplung von drei Anhängevi.el­
fachgeräten am KoppLungsbal,ken Z 102. 

Der Einsatz der Drei,erkopplung mt nur möglich, wenn die Bestellung 
mit drei gekoppe.1ten Drillmaschinen ·durchgefUhrt wurde. Demzufolge 
verliert der Kopplungsbalken B 910 mit Eänführung der 5 m-Drillma.­
sch;ine an Be.deutung. Vorläufig wiJ11d diese Ko.pplung~einr.i!chtung 
benötigt, weil die Aussaat mit der üblichen Dreierkopplung durch­
gefü,nrt wird. 

Die in der Vorstudie des IflIStiJtuts für Landtechnik gestellten F orde­
rungen wurden. foLgendermaßen erfiUlt : 

. . 
Di,e gefol'lderte M.asse von 150 kg wurde um 100 kg überschritten. 

Die größte Breite des angebauten Kopplungsbalkens soUte in Trans­
portstel1ung geringer aIs 2800 mm (Breite ·des Dreipunkt-Anbaugerä­
tes) s·elin. Sie beträgt 2750 mm. 

, D~,e geforderte BeIastbarkeit von 1500 kp je Anhäng,epu~kt wurde um 
300 kp überschritten. Der Anbau am Schlepper kann von zwe( PeJ;­
sonen im. weniger als 20 mJn vorg,enommen wel'lden. 

. . 

Die Zeit für .den Umbau Von Transport- ,in At;beitsstellung und 
umgekehrt bet rägt wenig·er als 10 min. 

Die Flächenleistung in der Stunde ist um 2,5 mal größer als bei der 
Arbeit · mit einem Gerät von 2,5 m Arbeilsbreite. Dementsprechend 
sinkt der Aufwand an MPSh/ha ·um 60%. 
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Beurteilung 

Der K0pplung,sbalken B91:0 des VEB LandmaschinenQau Torgau dien~ 
zum Koppeln von zweli Anhängevie.lfach,geräten P 163 und einem Drei­
punktanbau-V~elfachgerät P 316 mit dem RS 14/30. 

Mit dlieser KoppLung können Hackarbeiten in Reihenkulturen mit 
41,7 c.m ul'lJd 62,S- cm Reihenabstand ,durchg.eführt werden, wenn die 
Auss·aat mit drei gekoppelten 2,5 m Dr,iJlmaschinen erfoLgte. 

Der Kopplungsbalken B 910 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
"geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 6. s,epte,mber 1960 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. M. Koswig gez. S. Rosegger 

1/16/06 Stein A 1470/ 05 Ag 720/60/DDR 


